
32

Zistelalm und Judenberg im Flachgau; Osttirol: Lienz, Bad Leopolds-
ruhe; Nordtirol: Kauns, 1000—1400 m) und Norditalien (Mühlbach im
Pustertal, Südtirol, 800 m). Außerdem ist die Art aus Schweden (wo-
her der Holotypus stammt) bekannt. Die Fangdaten liegen zwischen
Anfang Juli und Mitte September. Die Art scheint vorwiegend in der
montanen Stufe vorzukommen. Sie kommt gern ans Licht. Angaben
über Wirte liegen keine vor.

Zusammenfassung

Macrocentrus hicolor Curtis wird aus der Synonymie mit M. thoracicus

(Nees) herausgenommen. Die Unterscheidungsmerkmale zwischen diesen
beiden Arten sowie von M. kurnakovi Tobias und M. gihher Eady & Clark
werden dargelegt. Für Macrocentrus longicornis Provancher, 1880 (nee

W e s m a e 1 , 1835) wird M. longicornutus nom. nov. vorgeschlagen.

Summary

Macrocentrus hicolor Curtis is removed from synonymy with M. thoraci-

cus (Nees). Distinguishing characters between these two species, and
M. kurnakovi Tobias and M. gibher Eady & Clark, too, are explained. For
M. longicornis Provancher, 1880 (nee Wesmael, 1835) the name M. longicor-

nutus nom. nov. is proposed.
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Aus der Münchner Entomologischen Gesellschaft

In den Sommermonaten treffen sich die Mitglieder zwanglos einmal im
Monat im Vereinslokal „Pschorrkeller", München 12, Theresienhöhe 7.

Termine: 8. Mai, 12. Juni, 10.Juli, 14. August, 11. September, S.Oktober.
Die Koleopterologische Arbeitsgemeinschaft in der Münchner Entomologi-
schen Gesellschaft trifft sich am 8. und 29. Mai, 19. Juni, 3. und 17. Juli,

7. und 28. August, 18. September und 2. Oktober jeweils 18 Uhr im Restau-
rant „Alter Peter", Buttermelcherstr., Ecke Klenzestraße, zu Bestimmungs-
abenden.

Bitte Termine vormerken!

Mitarbeiter für Sommer 1978 gesucht

Station Randecker Maar — Schwäbische Alb
Vogelzug — Insektenwanderungen

Das Randecker Maar am nördlichen Steilabfall der Schwäbischen Alb ist

ein bewährter Punkt zur Erfassung von Insekten- und Vogelwanderungen.
Die Station, in reizvoller Umgebung am Rande eines Hochmoores gelegen,
sucht für die Zeit von Mitte Juli bis September noch entomologische Mit-
arbeiter zur Durchführung von Insektenzugbeobachtungen und zur Be-
treuung der Lichtfallen. Kenntnisse der nächtlich fliegenden Macrolepido-
pteren sind Voraussetzung (bes. Noctuidae).
Einfache kostenlose Unterkünfte und ein Verpflegungskostenzuschuß

werden geboten.
Nähere Auskünfte erteilt Wulf Gatter, 7318 Schopfloch — Forsthaus

— Telefon 70 26/21 04.
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